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[1] Ew. Hochwohlgeboren
würden mich ungemein verbinden, wenn Sie die Gefälligkeit haben wollten, genau messen zu lassen, 
wie weit die unterste Spitze Ihrer Kronleuchter vom Fußboden absteht. Meine Zimmer sind nur 11½ 
Fuß Preuß. Maß hoch, also beträchtlich niedriger als die Ihrigen. Folglich würde Ihr kleiner 
Kronleuchter bei mir um so viel tiefer herunter hängen. Nun muß ich aber doch auf alle Weise dafür 
sorgen, daß erhabene Gäste wie Sie, wenn sie mich mit ihrem Besuch beehren, nicht anstoßen mögen.
Mit den angelegentlichsten Empfehlungen
gehorsamst
AWvSchlegel
d. 27sten Sept.
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] An
Herrn Obersten von Flotow
Hochwohlgeb.
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